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Kmtkiche Vekarmlmachimgeir. Donnerstag , den 13. März , vorn ». 7 '/- Uhr,
in Calw

Vierteljährlicher LdonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.16
inö Haus gebraSl , Ml . 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
auver Bezirk Mk. U 85.

Bekanntmachung,
betr . das Musterungsgeschäft pro 1902.

1 . Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw iu folgender Weise vor-
genommnen werden.
Samstag , den 8 . März , vorm . 9 /- Uhr,

Musterung in Neuweiler.
Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:

die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Einberg , Hornberg ; morgens
9 '/ - Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neu¬
bulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen;
morgens 10 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh,
Würzbach , Zwerenberg.

Montag , den 10. März , vorm . 9 Uhr,
Musterung in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Gechingen ; morgens 9 Uhr : die von Holz¬
bronn , Ostelsheim , Stammheim.

Dienstag , der» 11. März , vorin . 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 '/ - Uhr:
Die Pflichtigen von Altburg , Calw ; morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt,
Teinach , Zavelstein.
Mittwoch , den IS. März , vorm . 9 . Uhr,

Musterung in Liebenzell.
Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ » Uhr:

die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; morgens 9 Uhr : die von Äonakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberrcichcn-
bach , Ottenbronn ; morgens 9 '/ » Uhr : die von Sim-
mozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

Nachher findet die Berhandlung über
die Reklamationsgesuche statt.

3 . Bei der Musterung haben die Militär-
Pflichtigen des Jahrgangs 1882 , sowie diejenigen
der Jahrgänge 1881 , 1880 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden worden ist, zu erscheinen , sofern nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ihre Losungsscheine zuverlässig mit¬
zubringen , ebenso die Schulamtskandidaien ihre
Prüfnngszeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr
im Besitz ihres Losungsscheines sein sollten , haben
sich vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat
gegen Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Stra¬
fen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vor¬
genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Mustcrungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich
einzufinden , auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten . Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung , böswilliges
oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben . Unter¬
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4 . Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tigen , über deren Militärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten , insoweit zur
Musterung vorzuladen , als sie in der Ge¬
meinde zur Zeit ihre »» Aufenthalt haben.
Die Abwesenden sind im Bezirke des Aufenthalts¬

orts gestellungspflichtig . Bei denjenigen , welche sich
vor der Musterung zu Hause einfindcn , um an der¬
selben teilzunehmen , haben sich die Ortsvorsteher
zu vergewissern , ob nicht eine Scheinverziehung
vorliegt , d . h . ob die Pflichtigen nach der Musterung
nicht wieder dahin zurückzukehren beabsichtigen , wo
sie vorher waren . Solche dürfen nicht zur
Musterung vorgeladen werden , sondern sind
in den Bezirk ihres Aufenthaltsorts zu verweisen.
Im Anstandsfalle ist beim Lberamt Bescheid zu
holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugegangen . Die Crössnungs-
nrkunden sind dem Oberamt spätestens bis
3 . März d. I . vorzulegen.

5 . Die Gemeindebehörden können von der
Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit
verhindert ist zu erscheinen , hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß , wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angcstellr ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w .,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit rcingc-
waschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Innere des Ohrs gründ¬
lich zu reinigen , um eine Untersuchung zu er¬
mögliche » ; auch haben sie , wenn möglich , amtlich
beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistlichen
rc. ec. beizubringen , desgleichen solche, welche stottern
oder schwachsinnig oder stumm oder taub sind.
Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten 3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder
ein Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7. Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1900 , 1901 und 1!M zu . der
bezeichneten Zeit im Mustcrungslokal zur Müstening
einzufinden , bei der Losung dagegen Nicht. Die2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬

pflichtige des Bezirks statt am

Nachdruck verboten.

Um der Mitgift willen.
Roman von  Arthur Zapp.

(Fortsetzung .)

Am ärgerlichsten war es ihm , wenn sich die leidende Klara am Abend

frühzeitig niederlegte und er einsam im Zimmer sitzen mußte , gelangweilt , unfähig,

sich allein zu unterhalten . Die Einsamkeit bedrückte ihn und machte ihn melan¬

cholisch. Ec war nicht daran gewöhnt und wußte nicht , was beginnen . Der

Gesang erfreute ihn nicht, wenn niemand zuhörte Für sich allein zu lesen, war

ihm ebenfalls kein Vergnügen . Er war eine gesellige , heitere Natur und brauchte

Anregung und Gesellschaft . Da siel ihm eines Tages ein, daß gelegentlich eines

Besuches auf seinem Nachbargut Klitschdorf , das einem Rittmeister a D ., einem

Herrn v . Olten gehörte , die Rede gewesen war von Zusammenkünften , die die

Herren zwei - oder dreimal wöchentlich in der Kreisstadt hätten . Da wurde ge¬

mütlich geplaudert , pokulirt und wohl auch ab und zu ein kleines Spielchen gemacht,

gerade wie es die Herren meist in der Garnison zu thun gewöhnt gewesen.

Da hatte er ja gleich, was er brauchte , Gesellschaft und Zerstreuung . Was

frommte seiner Frau sein Zuhauseblciben , wenn sie im Schlafzimmer ruhte , wäh¬

rend er allein übellaunig , verdrießlich im Wohnzimmer hockte?

Und so ließ er denn eines Spätnachmittags anspannen und verabschiedete

sich von Klara heiter , frohgelaunt.
„Adieu , Kind ! Habe allerlei zu besorgen in der Stadt . Du wirst mich

ja nicht vermissen , gehst ja doch wohl zeitig zu Bett . Und — beunruhige Dich

nicht, wenn ich etwas spät nach Hause kommen sollte ."

; Im Hotel „Kronprinz " traf er in einem für die Herren Gutsbesitzer und

! einigen Honoratioren der Stadt reservirten Hinterzimmer eine lustige Gesellschaft.

> Man empfing ihn mit unzeheuchelter , biederer Herzlichkeit . Und Herr v. Olten,

j mit dem er als seinem nächsten Nachbar bereits etwas vertrauter geworden , rief

! ihm mit einem listigen Augenzwinkern und in humoristisch -spottsndem Ton zp:

! „Na Düringshofen , endlich einmal Urlaub erhalten ? Dachte schon, wir würden

! überhaupt aus das Vergnügen verzichten müssen , Sie an unserer lustigen Tafel-

! runde im Kronprinzen begrüßen zu können . Die gnädige Frau führt wohl ein

strenges Regiment , wie ?"
Die Andern lachten laut und Axel v. Düringshofen biß sich im Stillen

auf die Lippen , denn es ärgerte ihn , daß man ihn für einen Pantoffelhelden -u

halten schien. Doch er ließ sich seinen Verdruß nicht anmerken , sondern nahm

den Scherz mit guter Miene hin und war bald einer der Fröhlichsten . Er ver¬

lebte einen heiteren gemütlichen Abend . Es wurde wacker gezecht , dazu wurde

lebhaft geplaudert , zumeist über landwirtschaftliche Fragen . Zuletzt wurden Re¬

miniszenzen ans der Militärzeit ausgekramt und lustige Schnurren erzählt , die, je

weiter der Abend vorschritt , desto gewagtere Pointen hatten . Es war schon zehn

Uhr , als sich Axel auf den Weg machte und erst um Mitternacht langte er in

Karlshagen an.
Klara schien noch nicht geschlafen zu haben oder sein Eintritt hatte sie ge¬

weckt. Sie begrüßte ihn freundlich und fragte ihn , ob er sich gut unterhalten

habe . Freilich , im Stillen konnte sie sich eines unbehaglichen Gefühls nicht erwehren,

denn der Wein und Tabaksdunst , den er mit ins Schlafzimmer brachte , war bei

ihrem leidenden Zustande Gift.
Von da ab fehlte Axel v. Düringshofen bei keinem der gewöhnlich zwischen

den Herren verabredeten Abende im „Kronprinzen " . Ost kam er erst beim Morgen-
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Tagesneaigkeiten.
—n . Calw , 28 . Febr . Wie wir hören,

findet voraussichtlich am 1. Juni ds . Js . in hiesiger
Stadt das II . G a ul i e d e r fest des Nagold-
gausängerbundes,  der im Jahr 1897 ge¬
gründet wurde , statt . Die Vorbereitungen hiezu
werden in den nächsten Wochen getroffen werden.
Der Bund zählt zurzeit 15 Gesangvereine , worunter
3 badische Vereine . Mit dem Sängerfest wird ein
Preissingen verbunden sein , an dem sich voraus¬
sichtlich die meisten Vereine des Bundes beteiligen
werden . Dasselbe wird in 2 Abteilungen stattfin¬
den , nämlich im höheren und einfachen Volksgesang.
Um die Angelegenheiten des Bundes bezüglich des
Sängerfestes zu besprechen , hat der Vorstand des
Nagoldgausängerbundes , Hr . Zahntechniker Bayer
hier , die Vertreter der einzelnen Vereine zu einer
Gauversammlung eingeladen . Dieselbe wird am
16 . März ds . Js . in Tiefenbronn (Baden ) statt¬
finden.

x . Liebenzell.  Das Geburtsfest deS
Königs  wurde auch diesmal in feierlicher , glän¬
zender Weise begangen . Böllerschüsse von der Burg
kündeten in der Morgenfrühe den festlichen Tag an.
Viele Gebäude zeigten Flaggenschmuck . Um 11 Uhr
ging vom Rathaus aus ein stattlicher Festzug zu
der Kirche , woselbst Stadtpfarrer Weitbrecht die
Festpredigt hielt . Um 1 Uhr fand ein Festmahl
mit vorzüglichen ! Menu im Untern Badhotel statt,
mit 31 Gedecken . Den Trinkspruch auf Se . Maje¬
stät brachte in feingehaltener Rede Oberförster
Plochmann aus . Das an den König abgesandte
Glückwunschtelegramm wurde im Laufe deS Nach¬
mittags huldvollst erwidert . Während und nach
dem Festessen konzertierte die hies . Aurkapelle.

Bad Li eben zell,  25 . Febr . Prof . Hell
von der Technischen Hochschule in Stuttgart hat es
übernommen , neue und eingehende chemische Ana¬
lysen der hiesigen Thermalquellen  auszuführen.
In den letzten Tagen war derselbe hier , um die zu
den Untersuchungen nötigen Quantitäten Wasser zu
fassen und zugleich eine genaue Temperaturbestim¬
mung der 6 hier befindlichen Thermen vorzunehmen.
Dieselbe hat ergeben , daß die Wärmegrade der ein¬
zelnen Quellen , mit früheren Messungen verglichen,
konstant  bleiben ; eine Quelle zeigt 27,6 " C . (Klein¬
wildbad ), drei Quellen zeigen 21,8 ° C ., zwei Quellen
zeigen 21,7 ° C . (Oberes und Unteres Bad ) . Die
Ergebnisse der Analysen sollen in dem dieses Früh¬
jahr zur Ausgabe gelangenden „Führer " von Lieben¬
zell und Umgebung Aufnahme finden . (Schw . Nt .)

Stuttgart. (Nills Tiergarten .) Um
einerseits Ersatz zu schaffen für die zum Teil recht
empfindlichen Opfer des Winters und um anderer¬
seits den Tierbestand weiter zu bereichern , hat Herr
Nill  in vergangener Woche eine Reise nach Ham¬
burg unternommen , um im Hagenbeck 'schen Tier¬
park persönlich größere Ankäufe zu machen . U. a.
erwarb er ein ausgewachsenes Löwenpaar und zwei
halbjährige Löwen , eine Hirschziegenantilope , einen

Axishirsch , einen Kragenbären , ein Gnu , Affen und
eine Anzahl Vögel . Die Tiere werden von Ham¬
burg abgeschickt, sobald die Witterung den Trans¬
port gestattet . — Am nächsten Sonntag findet das
erste Saalkonzert  statt.

Ebingen,  26 . Febr . Die Lichtenstein¬
spielgenossenschaft  hat am 23 . und 24 . ds.
Mts . unter der Leitung des Hrn . Direktor Lorenz
in der hiesigen Turnhalle das Schauspiel Gold
und Eisen  ausgeführt . Die Gesellschaft kann
mit dem Erfolg zufrieden sein . Beide Vorstellungen
waren von Ebingen und Umgebung (hauptsächlich
Balingen ) sehr zahlreich besucht . Das Spiel selbst
hat allgemein befriedigt.

Geislingen,  25 . Febr . Wie geboten
Vorsicht bei Acetylen betrieb  erscheint , zeigt ein
jüngst in Gosbach vorgekommener Unglücksfall.
Radwirt Müller  betrat nach Schluß einer Ver¬
sammlung den zu seinem Acetylenapparat führenden
Vorraum und zündete eine Laterne an . Plötzlich
erfolgte eine Explosion , welche das Gelaß , in wel¬
chem der Apparat aufgestellt war , zerstörte und das
Dach des Gebäudes abdeckte . Der Besitzer , der
schwere Brandwunden davontrug , verdankte seine
Rettung nur dem Umstand , daß er auf einen un¬
fern befindlichen Haufen Laub geworfen wurde.

-ff Pforzheim,  26 . Febr . Dieser Tage
fand hier eine imposante öffentliche Ver¬
sammlung des Vereins gegen den  Miß¬
brauch geistiger Getränke  statt , in welcher
unter dem Vorsitz von Oberamtsrichter Uhde-
Pforzheim Geh . Hofrat Dr . Thumm  von da
vom ärztlichen Standpunkt , Fabrikinspektor Dr.
Fuchs - Karlsruhe vom sozialen Gesichtspunkte aus
über die Schädlichkeit des Alkohols sprachen und
Pfarrer Gonser - Heilbronn die Ziele des Vereins
darlegte und zum Beitritt aufforderte . Viele An¬
wesende traten dem Verein bei.

Dinkelsbühl,  26 . Febr . Ein schreck¬
liches Unglück , wie solches unsere Stadt wohl noch
nie erlebt , ereignete ' sich heute früh 8 Uhr . Bei
einem kurz vorher in dem Wohn - und Oekonomie-
gebäude des Mich . Pfanz in der Nördlingerstraße
ausgebrochenen Brande  stürzte unverhofft der
ganze brennende Giebel des Hauses gegen die
Straße und begrub unter sich alle Menschen , die
teils als Feuerwehr und Rettungsmannschaft , teils
als Zuschauer anwesend waren . Bis jetzt 1 Uhr
sind 14 Leichen  geborgen und agnoscirt,
darunter auch die des Magistratrats Brunner , doch
sollen noch einige vermißt werden . Das Massen-
begräbnis sinder am Freitag statt.

Berlin,  26 . Febr . Tie Zolltarif-
Kommission  setzte heute die Beratungen über die
Getreidezölle fort . Abgeordneter Gras Schwerin
(kons .) befürwortete trotz der „unnötig scharfen Er¬
klärung " des Schatzsekretärs Thielmann den Kom¬
promißantrag . Die Landwirtschaft wolle keine
Mehrbelastung , sondern mittlere der Gerechtigkeit
entsprechende Getreidepreise und bedaure die Er-

Sie sah ihn betreten an . Und nun konnte sie die Thränen doch nicht länger

Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;
die Losnummern sind auf Grund der Losungsscheiue,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs
Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , ein-
zntragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig
und rechtzeitig sich einfinden . Denselben ist zu be¬
deuten , daß alles Lärmen und je - e Störung
der Verhandlungen strenge bestraft werden
wird . Auch haben die Ortsvorsteher daraus zu
sehen , daß die Militärpflichtigen sich in den Ort¬
schaften ruhig und anständig ansführen,
und ist gegen jeden Unfug nachdrücklichst ein-
znschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen
sind alsbald dem Oberamt anzuzeigen , bei An¬
meldungen unter Anschluß der Losungsscheine.

9 . Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgefuche ) sind
spätestens im Musterungstermin , womöglich aber
bis zum 1. März einzureichen und wird Hiewegen
aus die oberamtliche Bekanntmachung vom 17 . Jan.
ds . Js ., Wochenbl . Nr . 8 , verwiesen . Die Verhand¬
lungen hierüber , sowie über die Klassifikation der
Mannschaften der Reserve ec. finden Heuer sämtlich
aus dem Rathaus in Calw am Donnerstag,
13. März , vormittags, statt.

Calw,  20 . Februar 1902.
K . Oberamt.
V o e l t e r.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß der auf Montag , den 3 . März 1902,
fallende

Biehmarkt in der Stadt Pforzheim
gemäs 8 28 des N .-V .-Gesetzes und 8 65 der badi¬
schen Vollz .-V .-Ordng . zu demselben vom 19 . De¬
zember 1895 von Gr . Bez .-Amt Pforzheim unter
nachstehenden Bedingungen gestattet wird:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh
(Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) überhaupt
nicht auf den Markt aufgetrieben werden.

2 . Für alles Handelsvieh ist durch tier¬
ärztliche Zeugnisse (8 58 der Verordng. vom
19 . Dezember 1895 ) der Nachweis der Seuchen-
sreiheit auf Grund fünftägiger Beobachtung gemäß
8 33 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 bei¬
zubringen.

3 . Am Markttage dürfen Tiere bis zum
Schluffe des Marktes außerhalb des Viehmarkt¬
platzes nur feilgeboteu werden , wenn dieselben vor¬
her tierärzlich besichtigt und für unbeanstandet er¬
klärt worden sind . Rindviehstücke , welche ohne die
vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt gebracht wer¬
den , werden unnachsichtlich zurückgewiesen , auch
haben Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu ge¬
wärtigen.

Calw,  28 . Februar 1902.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

In Alldorf und Schashausen ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Böblingen,  24 . Februar 1902.
K . Oberamt.

Held,  stv . Amtm.

grauen nach Hause und schlief dann lang in den Tag hinein , sodaß er des Vor¬

mittags nicht mehr nach dem Feld hinauskam . Wenn er erwachte , war er nicht

selten übler Laune . Der Kopf war ihm wüst und benommen von dem langen

Gelage und dazu kamen zuweilen noch Verdruß und Aerger , den ihm ein Verlust

im Kartenspiel bereitete . Es war dasselbe wie in der Garnison : das Jeu war

ein Hauptreiz der geselligen Zusammenkünfte . Und so geschah es, daß Axel ge¬

rade jetzt, wo Klara der zartesten Rücksicht bedurfte , häufig übellaunig , kurz ange¬

bunden und aufbrausend war.
Klara litt im Stillen ; doch kam nie eine Klage über ihre Lippen und nie

ein Vorwurf . Sie war eine viel zu stolze, vornehme Natur , als daß sie es ihn

je hätte merken lasten , wie schmerzlich sie diese langen Abwesenheiten empfand.

So oft er sich von ihr verabschiedete , um nach der Stadt zu fahren , stets zeigte

sie ihm dieselbe gleichmütige , freundliche Miene.
Eines Tages aber fühlte sie sich besonders leidend und hinfällig . Eine

quälende Unruhe steckte ihr in allen Gliedern und eins dumpfe angstvolle Beklom¬

menheit . Je näher der Abend heranrückte , desto qualvoller wurde ihr Zustand

und als Axel nun bei Anbruch der Dämmerung das Anspannen befahl , konnte

sie sich eines unwillkürlich klagenden Ausrufes nichr erwehren.
„Was hast Du , Schatz ?" fragte er verwundert.
Mit Mühe drängte sie die Thränen zurück, die ihr körperliches Leiden und

ihre seelische Erregung ihr in die Augen trieben.
„Könntest Tu heute nicht einmal zu Hause bleiben , Axel ?" fräste sie zag¬

haft , in bescheidenem Ton
Er runzelte die Stirn . Ihre bittende Frage kam ihm sehr ungelegen.

„Gönnst Tu mir das bischen Vergnügen nicht ?" fragte er etwas rauh zurück.

zurückhalten , die ihr unaufhaltsam über die blassen Wangen rannen.
Axel v. Düringshofen stand wie auf Kohlen . Gerade heute durfte er nicht

fehlen . Er hatte das letzte Mal eine größere Summe an Herrn v. Alten verloren.

Der Rittmeister hatte ihm für heute Revanche versprochen , und er selbst, er hatte

ganz fest zugesagt zu kommen . Seine Abwesenheit würde man gewiß boshaft

glostiren , rhn als Pantoffelhelden verspotten.
Ungeduldig stampfte er mit den Füßen auf . Klara ' s Thränen machten ihn

vollends nervös.

„Bitte , keine Scene !" stieß er ärgerlich hervor . „Thränen kann ich nun

gar nicht leiden . Ich bleibe ja nicht lange — eine oder zwei Stunden . Gerade

heute habe ich mich durch ein Versprechen gebunden . Geh ' nur immer zu Bett!

Das Mädchen kann ja bei Dir aufbleiben . Ad '.eu !"

Er küßte sie flüchtig auf die Wange und eilte hinaus.

Aber gerade in dieser Nacht kam er spät , sehr spät . Freilich hatte er die

Absicht, zeitig aufzubrechen , aber das Spiel hatte ihn schließlich doch so stark ge¬

fesselt , daß er alles andere darüber vergessen hatte . Er war einmal ausnahms¬

weise stark im Gewinn gewesen und die Chance hatte er selbstverständlich wahr¬

nehmen müssen . Alles , was er ein paar Tage zuvor verloren , hatte er zurück¬

gewonnen , alles . In bester Stimmung machte er sich am den Heimweg , mit den

besten Vorsätzen . In der nächsten Zeit wollte er gar nicht mehr aussahren , bis

Klara 's schwere Stunde vorüber war.
Als er das Schlafzimmer betrat , war noch Lickt, obschon der Morgen dämmerte.

Die Vorhänge waren dicht zusammengezogen . Und nun auf einmal , als

er sich eben dem Bett seiner Frau nähern wollte , ertönte ein dünnes , kresschcndes



Jede Hausfrau muß wissen,
Daß sie nicht nur ihren Familienmitgliedern in gesundheitlicher Beziehung einen großen Dienst erweist , sondern auch noch bedeu¬

tende Ersparnisse macht, wenn sie Kathreiners Malzkaffee als Zusatz oder als vollkommenen Ersatz des Bohnenkaffees verwendet.
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äann eine Oewäbr vorbanäen isr , äass äie IVare auelt wirkliok mir äeu oben angegebenen , vou uns garan-
tierteu Laligsbalten geliekert virä.

Verljaukzz^ ü̂ st äer-islmerlle, LeopoläzIlsll-ZiAzzkuri.

Verlssrrirg
Württemberg. Hypothekenbank-Pfandbriefe.

Ziehungsliste liegt bei mir auf.
nachzusehen.

Ich bin bereit , die Verlosung kostenfrei

Lmil < M« 0LKii.

^ §K-^ vsmmskM-üess!stc>i.ru Olllkl

ru ^ k.2.- UK.LSl>M .3. - ^ k.3.ZlI
pr. /̂« litötiiasoiis kaullioii in: ,

Läuklirb xu Otiginalxreisen in
^/> unä '/ - Llaseben

in l, >sbsnrsll bei Nrn . ^ xot -lislrer
Oanl Mokl.

Liebelsberg
Oberamts Calw.

Veraccordierung
oon

Hochbauarbeiten.
Die Maurer -, Zimmer -, Schreiner -,

Glaser -, Schlosser -, Schmied -, Flasch¬
ner - und Pflasterarbeiten zu einem
neuen Stallgebäude vergebe im Wege
des schriftlichen Angebots.

Pläne , Ueberschläge , sowie die
Accords - und Terminbestiminungen kön¬
nen bei mir eingesehcn werden und
wollen mir gefl . Offerte längstens bis

Montag, den 3. März d. I .,
nachmittags 4 Uijr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 20 . Februar 1902.

I . H . ZZraitN , Bauers Witwe.

Gärtnerlehrling
gesucht.

Ein ordentlicher Junge , welcher Lust
hat , sich in allen Zweigen der Gärtnerei
auszubilden , findet unter günstigen Be¬
dingungen gute Lehrstelle.

K . Lllingon,
Handels - n . Landschaftsgärtner,

Calw.

C a l w.

Ein ordentlicher

Zunge
kann unter günstigen Bedingungen die
Dreherei erlernen bei

G . Ziegler,
mech . Holzdreherei.

'Schon!

Likes probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nll 's °-V
ZML 'WöALi ' icL-

Lrust 'boii'boiis
MW " die allerbesten ""M -K
Hausmittel geg . jed . Husten , Hei¬
serkeit , Katarrh , Verschleimung re.,
und nur echt in Palleten ä. 10 -llj,
20 u . 40 -öj, also nickt otllsn
ausgewogen , zu haben sind in
Calw bei Öarl Scknauttsr,
Konditorei und Cafe in Alt --
hengstett : bl . Lüe -.,, in Decken
pfronn : 4 . 0 . Oulüc , in
Gültlingcn : 4 . 0 . Hum¬
mel , in Hirsau : kl . Stotr,
inLiebenzell : 0 . Xussmsul,
in Stammheim b . Calw : 4..
I -Veiss , in Unterreichen-
bach : Frau VLarg . Xustsrcr
Wwe-

Dis Lürstiieti
Dowsustsinsobs

vomsns vrsitensu / e , x -,
bst HVLUsd-roN

(^Vürtt .)versendet

O/ältorer ^
4 ^ ) / und

sevsstgsbauts
Not - uuä
Wsiss

Mnsorsr

V<>̂ diINgsn Preisen. >
süsser leNivelso. .

Non verlsvAS Proben darob des
UomLllön-?Le>>ts>r v . Uvjxv.

Hicbeitii  4,i1 <>

bringen die allgemein bewährten

Laiser 's
Uckrmmy-Lllrmtllm

gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh unv schlechten, verdor¬
benen Magen . Echt in Palleten
ä 2ö Psg . bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Cal w.

I

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen,

das schon in besserem Hause gedient
hat , sucht bei gutem Lohn auf 1. April
oder früher

Ilran Htto Wagner,
Mühlweg.

Gesucht wird ein anständiges,
fleißiges

Mädchen
von 14 — 16 Jahren für sofort oder
später . Zu erfragen auf der Redakt.
ds . Bl.

Gesucht
ein fleißiges , sauberes Dienst¬
mädchen nach Bruchsal.

Offerten unter 2 . S mit Lohn¬
sprüchen an die Exped . ds . Bl.

Breitenberg.
Cirka 20 Ztr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
und 18 bis 20 000 Stück

Täferschindeln
hat zu verkaufen

Carl Frey , Straßenwart.

Stammheim.
Einen neuen leichteren , sowie einen

älteren , guterhaltenen starken

Kuhwagen
hat zu verlaufen

Koben , Wagner.

Liebelsberg.
Eine ältere , schwere

Arbeitskuh,
neumelkig , verkauft zum Preis von
ca. 170

Hterer, Bauer.

S ch m i e h.
Reine

MIchschweine
verkauft am Dienstag,

den 4 . März , mittags 1 Uhr
Michael Mentschler,

Gottlieb 's Sohn.

l tötet die schäd-
lichen Ratten

und Mäuse mit „Ackerlon " . Absolut
sicher , ohne Gutschein , erhältlich in
Pack , ä 30 u . 60 in den Apotheken.

Im Lokal des

Calw er Syirksvereins
zu Stuttgart , Senefelderstr. 46,

bei G . Gottschalk  aus Monakam,
liegt das „Calwer Wochenblatt"
auf , worauf wir die Schwarzwälder,
welche Stuttgart besuchen , aufmerksam
machen . Landsleute sind stets zu treffen.

kür üünLtiioüs Fälins
von

neben äew „kössle ".

LinsetxEii

Irünsllieher XriliiiE,
CiouiUirrrn - OpeialioiiEN.

8orxMtiss6 .̂ nsküstrunA.

We An
sind fortwährend zu haben bei der
Verkaufsstelle des Geflügelzucht¬
vereins

k . Hauken.

.j Elker -Vrt,
ln aus Lautsebuk unä LIstall,

sowie alle äaxu xsböriASN
Ulensilien unel Kppsnsle
besorgt xu billigsten Fabrikpreisen

C. 8törr , IusslAU886.
Zlustsrbucb unä ? reisliske xu Diensten.

Schahfett Marke
Büffelhaut

alterprobtes bestes Mittel zur Er¬
haltung des Leders.

Nur echt,
wenn jede

Büchse
diese

Schutzmarke
trägt.

Büchse L 20
und 40 Psg.
zu haben:

Vslvr : L'viren Drei « -.
8 . Räuber.
Lrb. Lern.
I . 0 . 21 u ; e r's Laebk.
6 . kteilter.
D. 8eblorrsrbeeli.
Otto 8tikel.

41tde » gstett : (?br. Ltraile.
lleebingen : ,7. Lrauss.
Nirsau : Derä. Dbumw.

Otto Iltäisr.
Diebeoriell -. Dr. 8 eboenlen.
liliittliiigen -. Cottl . Craxe.
>leudulitvb : ä . Leegsr.

: D IV e ' »
2uvel8tein : R . IVi eäeuma ^ ei

Schwemmlieinpreis
ermäßigt . Phil . Gieß , Neuwied,
älteste Schwemmfteinsabrik.



HoLrl Waldhorn.
Sonntag Abend

DT" Zciiellfiscliessen
L. Ruom.

wozu höflichst einladet

2UIN Aältzl-  I îtzbtzULtzll.
Heute Samstag abend und morgen Sonntag findet bei Unter¬

zeichnetem gut besetzte

Wockurustk
statt , wobei das bekannte Münchener

zum Ausschank kommt.
Einem zahlreichen Zuspruch sieht entgegen

Aeubulach.

MilWstskröjfllLng ulld Empfehlung.
Einem werten Publikum von hier und auswärts,

mache ich ergebenst die Mitteilung , daß ich das

Gasthaus zum „Lamm"
käuflich erworben habe und solches am Sonntag , den
2. März , eröffnen werde.

_ Mit der Zusicherung , daß es mein Bestreben sein
wird , meine Gäste stets mit gutem Bier und reingehaltenen Weinen
reel zu bedienen , lade ich zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

Uhitipp Adrion z. Lamm.

Neue Corinthen (kleine Weinbeeren) und Rosinen,
beste Qualitäten , empfiehlt billigst

D. Kerion.

Mert'soke stilsnren-liährsslre, W
aUxtzmein als voi 'öiiK'Iielie OünKemitlel ankikaunb,
bilden dis Di-emie seden Oart.̂ nd ŝit^e-rs und Rlnmen-
liebbabers . 2n liaben in Dosen in allen besseren 6e-
sebäkten , Llaterial - , Droxen - , Samen- und Dlumen-

lmndlunxen.
In Osl « rn staden bei Herrn Okn . UilÄgsis,

Xanst - und llandels ^ärtmerei.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

-

Richters
Anker -Pain - Expeller,
altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 41 — Sainpser 1,5
— Wh . die lRormarin , Thymian , Lavendelusw.) 2,5 — PseffermüNj-
waffer 15 — Meliffenwaffer 15 — Kamillenwafler 10 — Med. Seife 1
— T - lmtalgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Anker -Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiser¬
keit und Verschleimung; wird von allen Kindern
gern genommen. Preis 50 Pf . und IM . Beim Ein¬
kauf verlange man ausdrücklich Auker-Fenchelhonig.

Nmin für HöimoMihie
und Uaturhellkunde.

Morgen Sonntag , nachmittags
5 Uhr,

Monatsversammlung
bei Schechinger,  Bierbrauer , wozu
freundlichst einladet

der Ausschuß.

In nächster Zeit kommt einer
meiner

Llsvierstimmsr
in die dortige Gegend und bittet man
Anmeldungen bei Hrn . Lehrer Bin hon
zu machen.

SvkNIing , siianos.-Falirik,
Stuttgart.

Am Sonntag,  den 2 . März
findet große

Kunde-
Ausstellung

statt und ladet hiezu freundlichst ein
Gottlieb Wühler,

z. Ocländerle.

Lsiksnpulvs^

^ Lestes WaseknMel ! ^
rslmksnk: Üstl KeilsnsiNnKöpfungen?

KIssinsnuFsvlui'
" Kingvn s.
OrLbpIattsn-, käoussolin- u. kluit-

gl»8-Fabrik einpfleblt den
liefen Zieinmekmeistörn

Olssgrsbplalten mir Inselniklon
in soiier xoevünselitoû nskiikrmiA

<Backpulver,
vr . Oetkers ! Vanillin -Zucker,

l Pudding -Pulver
ä iO Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

KriiuipjM Mmr
werden geheilt durch „Olga -Mittel"
fJnhalt Dorschfettseife ) ä 75 A . Er¬
hältlich in den Apotheken.

^W , und diebessichere

lpIIPI'. Glldschrmkk
L neuester Konstruk¬
tion empfiehlt unter Garantie so¬
lidester Ausführung billigst

16.

Liebenzeff.

H t r 1 a u.

in schöner Auswahl empfiehlt billigst
Ernst Buck, Buchbinder.

In unserem neben dem Klein-
Wildbad gelegenen ständig bewohnten
Gebäude haben wir eine weitere aus
2 Zimmern mit je einer daran an¬
stoßenden Kammer , 3 Bodenkammern,
großer Veranda , Küche , Keller , sowie
Gartenanteil bestehenden

Wohnung
über die Dauer der Saison oder auch
sofort auf längere Zeit zu vermieten .,

Knügsn L vo - ,

^ _ Hirsau. _

Gesucht wird für eine kleine Be¬
amtenfamilie eine

jvshttirng
von 4 Zimmern nebst Zubehör aus
1. April event . auch früher.

Nähere Auskunft erteilt
Ernst Kirchherr, Badgasse.

Ein einfach möbliertesZimmer
ist zu vermieten Bahnhofstr . 539.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen , der die

Metzgerei erlernen will , nimmt in die
Lehre

Ehr . Jourdan , Metzger.

Gechingen.

Knecht-Gesuch.
Einen durchaus soliden , tüchtigen

Knecht sucht zum sofortigen Eintritt
Fr . Ziegler , Hirschwirt.

Ein fleißiger

Viehfütterer
sowie eine

Magd
werden für sofort gesucht . Bon wem,
sagt die Red . ds . Bl.

Offene Beinschäden,
Krampfadergeschwüre , Haut¬
krankheiten und Lupus gehören zu
den hartnäckigsten , langwie -
rigsten  Krankheiten . Alle , die daran
leiden , werden an dieser Stelle noch¬
mals ganz besonders auf den der
heutigen Auflage beiliegenden Prospekt
des Herrn düngsnsen - ttsrissu
(Schweiz ) aufmerksam gemacht . Selbst
gänzlich veraltete  Fälle
wurden , wie der Prospekt ausweist,
völlig  geheilt . Man wende sich zu¬
nächst also schriftlich  an Herrn
dük-gensen - ttsrissu (Schweiz).

Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pfg-
Porto . —

Telephon Vir. v. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Veramwortlich: Palet Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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